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Politische Wochenrundfcharr.

Die Frage der Verwaltungsreform in Württemberg komnit
seit der Aufteilung des Oberamts Weinsberg nicht mehr zur
Ruhe Fast Tag für Tag erscheinen in der Presse, namentlich
in den führenden Stuttgarter Parteiorganen , große Artikel, die
sich mit der Reform der inneren Verwaltung durch Austeilung
von Oberämtern befassen und neue Vorschläge unterbreiten.
Die Lage ist nun insofern etwas durchsichtiger geworden , als
die Absichten der beiden Regierungsparteien bekannt geworden
sind Die Rechte in Württemberg verfolgt das Ziel , 2—3 Amts-
körperschaften zu einem großen Kreis zusammenzusassen, im
übrigen aber die Oberämter als solche zu belassen. Gegen
diesen Plan wendet sich ganz energisch die andere Koalitions-
Partei, das Zentrum, und bezeichnet ihn als ein Treibhaus¬
gewächs, das im frischen Luftzug Praktischer Verwaltungsarbeit
nicht bestehen könne. Die Vorschläge des Zentrums gehen auf
Schaffung von höchstens 30—34 Oberämtern mit etwa je 80 006
Einwohnern. Darnach würde gerade jedes zweite Oberamt am¬
gehoben werden. Diesen Plänen des Zentrums stimmen auch
die übrigen Parteien , die Sozialdemokraten , die Demokraten,
Deutsche Volkspartei und die Völkischen zu, sodaß sie im Land¬
tag die meiste Aussicht aus Annahme haben. Fast aus jedem
Lberamt liegen Anträge von Gemeinden nach Zuweisung zu
einem andern Oberamt vor, deren völlige Berücksichtigung nur
bei einer großzügigen Reform erfolgen kann. Ans das Be¬
kanntwerden dieser Pläne hat bereits in den Oberämtern das
Rätselraten nach dem Schicksal des eigenen Oberamts eingesetzt
und große Unruhe und Unsicherheit hervorgerufen . Die Re¬
gierung wird gut daran tun , diesem Schwebezustand möglichst
schnell ein Ende zu bereiten und das Projekt , auf das es sich
einigt, dem Landtag vorzulegen.

Die württembergische Regierung hat nunmehr das Mini¬
sterpensionsgesetz, dessen Schaffung in der Verfassung vorge¬
sehen ist, sertiggestellt. Bemerkenswert gegenüber bisher sind
die scharfen Bestimmungen, daß ein Minister , Beamten - wie
Nichtb-amtennnnister, erst nach achtjähriger Ministertätigkeit
Anspruch auf volle Ministerpension erhält und bei vorherigem
Ausscheiden sich lediglich mit Uebergangsgeldern begnügen
muß. Hart ist namentlich die Bestimmung , daß das Gesetz rück¬
wirkende Kraft bis zum 20. Mai 1919 haben soll und nur bei
allzu großen Härten die Regierung ermächtigt wird, mit Zu¬
stimmung des Finanzausschusses, der hier erstmals mitbestim¬
mend eingeschoben wird, eine Sonderregelung für Len einzel¬
nen -Fall zu treffen.

Die Frage der Fürstenauseinandersetzung verschärft die
innerpolitischeLage im Reich von Tag zu Tag mehr. Der
Kompromißentwurf der Regierungsparteien hat nach der ab¬
lehnenden Haltung der Deutschnationalen und der Sozialdemo¬
kraten im RechtLausschuß des Reichstags immer weniger Aus¬
sicht auf baldige Annahme . Aus jeden Fall erscheint eine Ver¬
ständigung noch vor der Abstimmung über den Volksentscheid
d Enteignung, die auf den zweiten Junisonntag , den
13 Juni, festgesetzt werden soll/ ganz ausgeschlossen. Die Ge¬
fahr, daß Volksentscheid und Kompromißentwurs scheitern könn¬
ten, hat die Demokraten zu einer Annäherung an die Linkspar¬
teien veranlaßt, indem sie deren Enteignungsentwurf übernah¬
men nur mit der Einschränkung, daß den Fürsten wenigstens
eme Rente bewilligt wird , die ihnen eine angemessene Lebens¬
haltung ermöglicht. Aus jeden Fall ist die Lage noch verwor¬
rener, da man aus dieser Haltung der Demokraten Rückwirkun¬
gen auf die Regierungskoalition im Reich befürchtet.

In der Außenpolitik hat sich über diesen innerpolitischen
^tremgkeiten ein Ereignis von größter Bedeutung vollzogen,
A Abschluß des deutsch-russischen Vertrages . Darnach sichern
stch beide Staaten einander Neutralität im Kille eines Krieges
oder bei wirtschaftlichemoder finanziellem Boykott zu. Der
Vertrag entspricht ganz dem Geist und dem Inhalt der Ver-
!Me von Loaarno und bildet eine natürliche Ergänzung zu
Men. Der auswärtige Ausschuß des Reichstags hat dann den
vertrag auch einstimmig, gewiß ein seltener Fall , gebilligt.
7, rvv , was nicht überrascht , groß Geschrei in Frankreich , Bel-
Mn, Italien und England , namentlich in Frankreich, wo die

öetzpresse Deutschland der Verletzung des Locarno-
A,LAS? bezichtigt, als ob dies nicht schon vorher von Frank-
Am) ge,chchen wäre. Man ersieht daraus wieder einmal , daß

AFN Men Ländern Deutschland als den Staat betrachtet,
ieinem Handeln stets zuvor um Genehmigung bei

D̂ AEchten nachsuchen sollte.

Deutschland.
29. April . Das Staatsministerium hat dem

des Landtags am 26. d. M . eine Denkschrift über die
eines Geschäftshauses an Stelle der Gebäude Gym-

AAAA -A 2 und 2 a, Büchsenstraße 1 und 3 und Kronprinz-
I -UA m̂ittclt in Ausführung eines Beschlusses des Fi-

A,,NE >chuffes vom 23. Dezember 1925, wonach die Regierung
di» A - "5 , .n sollte, in einer Vorlage an den Landtag diesem
koikÂ Aorlichen Unterlagen für die Beurteilung der Ban-

' LAA der Rentabilität zu geben.
29. April . Der Finanzausschuß setzte heute die

Sck„l°«^AErstrochenee Beratung der Kap. 55 und 56 (Höhere
dem ml -sAA dcach längerer Aussprache nahm Staatspräsi-

Stellung zu dem Borbotserlaß der Schülerbeteili-
einA gA bAtychen Organisationen und erklärte werter, daß
Ein soA des Volksschulwesens keineswegs stattsinde.

Lehrern mit den anderen Ländern bzw. von
AArhauPt werde erwogen . Auch der Staatspräsident

derunAA? ^ ein Vorredner reichlichere Gelegenheit zur För-
Sein? A ^ emdjprachlichenStudiums in den betr. Ländern,
ükp-L über die Kurzstunden deckte sich mit der Krr-
schluk Ministerialrat Dr . Löffler gab Avr-
außert» lEA -H Ar Forderung aus Religionslehrerstellen und
biuw ,Ae Gründe des starken Zudrangs zum Stu-
mcht ^ cĥ ung der Prüfung allein lasse sich dieser

beben. Das Musikstudium soll in die Prüfungsordnung

für Lehrer der höheren Schulen eingesührt werden. Die Aus¬
sprache fand ihren Niederschlag in folgenden Anträgen : Ein
Antrag Heymann -Dr . Hiebcr-Dr . Schermann , das Staatsmini¬
sterium zu ersuchen, den Unterrichtserfolg , an den höheren
Schulen dadurch zu sichern, daß die Zahl der planmäßigen
Stellen fortschreitend vermehrt, ruhende außerplanmäßige
Stellen nicht wieder besetzt werden, die Untcrrichtsverpflich-
tung der Lehrkräfte auf das normale Maß herabsetzt und eine
Herabsetzung der Klassenschülerzahlen angestrebt werden kann,
wurde einstimmig angenommen . Ein Antrag Dr . Beißwänger-
Dr . Schermann , das Staatsministerium zu ersuchen, zu erwä¬
gen, ob nicht die Zahl der Lateinstunden am humanistischen
Gymnasium wieder vermehrt werden könnte, wurde mit 9 gegen
5 Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen , ebenso mit 8 gegen
4 Stimmen bei 3 Enthaltungen ein Antrag derselben Abgeord¬
neten, dahin zu wirken, daß künftig in den Schulbehörden bei
allen Beratungen , die die Vorbildung zum Universitätsstudium
betreffen, die Universität vertreten ist. Außerdem wurde mit
9 gegen 2 Stimmen bei 3 Enthaltungen ein Antrag Dr . Beiß-
Wänger-Dr . Schermann angenommen , die Regierung zu er¬
suchen, von den im Etat vorgesehenen 35 außerplanmäßigen
Stellen für den höheren >Schuldienst eine angemessene Zahl für
den hauptamtlichen Religionsunterricht bei den höheren Schu¬
len zu bestellen und die -Ueberführung derselben in Planstellen
in tunlichster Bälde in die Woge zu leiten . Schließlich wurde
noch mit 9 gegen 2 Stimmen bei 4 Enthaltungen ein Zen¬
trumsantrag angenommen , zu erwägen , ob nicht der kath. Töch¬
terschule in Stuttgart und der Mädchenrealschule St . Ludwig
in Gmünd ein angemessener Staatsbeitrag gewährt werden
kann. Sodann wandte sich die Beratung den Kapiteln 57—60,
Volksschulwesen, zu. Der Berichterstatter Dr . Beißwängsr
äußerte sich über die Belastung durch den neuen Lehrplan , über
die Junglehrcrfrage und über die Herausnahme der Mittel¬
schulen aus dem Volksschulgesetz. Ein demokratischer Redner
betonte , daß in der Lehrerbildungssrage außer Württemberg
nur noch Bayern im Rückstand sei. Er forderte die Buchfüh¬
rung des 8. Schuljahres bis zum Jahr 1928. Ein sozialdemo¬
kratischer Redner erörterte ein ^" eud die Junglehrersrage . Zur
Zeit gibt es 866 evangelische uuo 454 katholische unverwendete
Junglehrer . Besonders groß spi die Zahl der katholischen Leh¬
rerinnen infolge der Vorbildung in Len katholischen- Anstalten.
Er kritisierte die Verlängerung der Ausnahmesrist in private
Vorschulen als Standesrücksicht und bemängelte ebenso die Ver¬
ordnung betr. das lieber springen von Grundschulklassen. Der
Staatspräsident äußerte sich zu einem Antrag Pollich aus Aen-
derung des Schullastengesetzes und zu den Fragen der Rektoren¬
wahl . In der Lehrerbildungssrage verwies der Staatspräsi¬
dent auf ein Urteil von Dietrich Schäfer , das sich gegen die
Hochschulbildung der Volksschullehrer ausspricht. Auch finan¬
zielle Gründe sprechen dagegen. Angesichts der wirtschaftlichen
Lage ist der Staatspräsident auch nicht für die unbedingte Durch¬
führung des 8. Schuljahres . Der Aushebung der Privatschulen
stimmte er ebenfalls nicht zu. Die Beratung über das Volls-
schulwesen wird morgen fortgesetzt. In einer Nachmittags¬
sitzung wird heute noch das Theaterwesen behandelt.

Berlin , 30. April . Zuverlässig verlautet , daß die oeeichs-
rogierung einen eigenen Entwurf zur Absindungsfrage einbrin-
gen wird . — Der frühere deutsche Kronprinz hat Locarno ver¬
lassen und begibt sich nach Berlin . Vor seiner Abreise hat
auch er einem Pressevertreter erklärt, daß die Meldungen von
seiner angeblichen Unterredung mit dem Reichsaußenminister
Dr . Stresemann vollkommen erfunden seien und daß er eine
solche Unterredung herbeizuführen niemals versucht habe.
Anfrage wegen Rückerstattung der Rcichsweinstcuer an Bcr-

brauchertmrte.
Stuttgart , 30. April . Die Reichstagsabgeordneten Dr.

Heuß, Dietrich (Baden ), Korcll und Koch haben, unterstützt
durch ihre Fraktion folgende Kleine Anfrage an den Reichstag
gerichtet : Durch die Aufhebung der Reichsweinsteuer zum 1.
April 1926 sind diejenigen Wirte in Nachteil geraten , die als
sogenannte „Verbraucherwirte " direkt vom Produzenten ein-
kaufen und diesen Wein nach dem Einkaufspreis versteuert
haben. Es handelt sich hier besonders um Wirte in Württem¬
berg, Baden , Pfalz und Rheinhessen. Diese Wirte sind nun¬
mehr gezwungen , mit ihren Preisen herunterzugehen , und sie
haben kaum die Möglichkeit, die Steuer ganz mit den Aus¬
schankpreisen hereinzubringen . Wie bei anderen Steuern , die
plötzlich aufgehoben wurden, z. B . der -Salzsteuer , die bereits
gezahlte Steuer , die nicht mehr durch den Verkaufspreis abge¬
wälzt werden konnte, zurückvergütet wurde, scheint es billig,
auch den „Verbraucherwirten " die Steuer für ihre vor dem
1. April versteuerten und noch bei ihnen lagernden Weinen zu-
zrückzuvcrgüten.

Evangelischer LmrdeskirchentagI.
Am Dienstag mittag und am Mitwoch vormittag führte

der Landeskirchentag die Beratung des Haushaltbedarfs zu
Ende . Bei den Beratungen über theologischen Nachwuchs und
Fortbildung der Geistlichen sprachen die Berichterstatter die
Hoffnung auf den baldigen Ueber-gang der evang .-theol . Se¬
minare in kirchliche Verwaltung aus . Im Blick auf den gegen¬
wärtigen Theologenmangel fordert Wg . Fra sch die evange¬
lischen Eltern dringend auf , ihre Söhne wieder mehr in die
Gymnasien und Lateinschulen zn schicken, damit die Wünsche
der Gemeinden nach tüchtigen Pfarrern erfüllt werden können.
Die religiöse Gärung , die manche Jugendliche von der Kirche
abgelenkt habe, nehme bereits wieder ab. Bei der Aussprache
über die Fortbildung der Geistlichen finden die Abg . Gauger
und Luz  anerkennende Worte über die jungen Geistlichen, an
die besonders in den Städten große Anforderungen gemacht
werden. Die Plansätze für die Jahre 1926 und 1927 von se
800 Mk. für theologische Dienstprüfungen und von je 17 000
Mark für die Fortbildung der Geistlichen werden angenommen.
Abg . Gölz  als Kirchenmusiklehrer am Stift wünschte wie für
die Organisten so auch für die Chorleiter eine Ausbildung , die
der gemeindemäßigcn Gestaltung des Chorgesangs diene.

84. ZahrMttg.
Obcrkirchenrat Dr . Müller  sagte Berücksichtigugn dieses
Wunsches zu. Der Haushaltsposten wird sodann mit 18400
Mark und mit 11000 Mk. bewilligt . Die auf Rechtsansprüchen
der Beteiligten beruhenden Plansätze für Ruhegehalte und
Hinterbliebenenbezüge werden mit je 2176 614 Mk. ohne Aus¬
sprache angenommen . Ferner werden ebenso für beide Jahre
je 60000 Alk. als Unterstützungen bewilligt , wobei namentlich
auch der Notlage älterer, erwerbs - und vermögenslos gewor¬
dener Schwestern von Geistlichen gedacht wird , die den Gemein¬
den gedient haben. Zu eingehender Aussprache führen die
Plansätze für Baubeiträge an bedürftige Gemeinden , wobei
nach Antrag des Wirtschaftsausschusses von se 380000 Mk. aus
je 300 000 Mk. herabgegangen wird , um die Steuersenkung auch
in den unteren Stufen durchführen zu können. Der Wirtschafts¬
ausschuß schlägt eine Entschließung vor, Lurch die der Ober¬
kirchenrat ermächtigt werden soll, mit Zustimmung des stän¬
digen Ausschusses Anleihen aufzunehmen zu Darlehen an Kir¬
chengemeinden, um dringende Baubedürfnisse zu befriedigen.
Die Landeskirche würde aus diesen Anleihen den Kirchen¬
gemeinden Darlehen zu billigerem Zinsfuß geben und den
Zinsunterschied aus eigene Mittel übernehmen. Dr . Schau ff-
I e r erklärt, daß es sich um eine Anleihe von zunächst 1—2 Mil¬
lionen Mark handle, die zu günstigen Bedingungen erhältlich
sei. Hierauf werden die Anträge des Wirtschaftsausschusses
über Baubetriebe und Ermächtigung des Oberkirchenrats zu
einer Anleihe angenommen , ebenso auch die Plansätze für son¬
stige Beiträge mit je 20 000 Mk., für Erstellung von Dienst¬
wohnungen mit je 128 000 Mk., für Postgebühren mit je 30 000
Mark, für einen allgemeinen Versüg -ungsbetrag mit je 70 000
Mark. Dagegen konnten Mittel für die weitere Stärkung des
Betriebskapitals , das auf 1,2 Millionen Mk. gebracht werden
sollte , um während der ersten fünf Monate des Rechnungs¬
jahres bis zum Eingang der ersten Steuerbeträge zu reichen,
leider nicht eingestellt werden . Es folgt Beratung der
Dcckungsmittel.

Ausland.
Paris , 30. April . Halbamtlich wird den Gerüchten, daß sich

in französischen Kolonien noch 100 deutsche Kriegsgefangene
befinden, widersprochen. — In Paris rechnet man mit dem
ergebnislosen Abbruch der- marokkanischen Fricdensverhand-
lungen und mit der Wiederaufnahme der Offensive.

London , 30. April . Baldwin verhandelte gestern 14 Stun¬
den lang mit Bergarbeitern und Grubenbesitzern, jedoch ohne
greifbares Resultat . — Dch britische Arbeiterpartei eroberte
bei einer Ersatzwahl in London einen Wahlkreis von den Kon¬
servativen zurück.

Russisches Vertragsangebot an Frankreich.
Paris , 30. April . Wie verlautet , trifft es zu, daß Ruß¬

land der französischen Regierung den Abschluß eines Neutrali-
täts - und Sicherheitsvertrages nahegelegt hat . Allerdings ist
nicht, wie von dänischer Seite behauptet worden ist, dieses An¬
gebot bereits formell ergangen . Nur ist im Laufe der fran¬
zösisch-russischen Verhandlungen in Paris vom russischen Bot¬
schafter Rakowski die Möglichkeit eines französisch-russischen
Neutralitätsabkommens erörtert worden . Die Franzosen haben
dieses Angebot auch durchaus nicht ablehnend ausgenommen,
doch haben die Besprechungen darüber noch nicht den Charakter
formeller Beratungen angenommen.

Abschluß des Schuldcnabkommens zwischen Amerika und
Frankreich.

Paris , 30. April . Die Sensation des Tages für die Pariser
Morgenpresse bildet der Abschluß des französisch-amerikanischen
Schuldenabkommens . Die Nachricht ist allerdings so spät in
der Nacht hier eingetroffen , daß noch kein Blatt einen Kom¬
mentar dazu bringt . Aus den etwas kühl gehaltenen lleber-
schriften kann man aber ersehen, daß das Abkommen in Paris
keine Begeisterung hervorgerufen hal . Der Gesamtbetrag der
französischen Schulden ist in dem Abkommen, wie die Morgen¬
presse mitteilt , auf 6,48 Milliarden Dollars , das heißt auf rund
50 Prozent der nominellen Verpflichtungen festgesetzt worden.
Die Rückzahlungen erstrecken sich über 62 Jahre . Die Jahres¬
zahlungen beginnen mit 30 Millionen Dollars , erhöhen sich aber
schon nach zwei Jahren aus 32,5 Millionen und steigen bis ans
125 Millionen Dollars im Jahre 1942. Die von Frankreich ge¬
forderte Sicherheitsklausel ist nicht angenommen worden. Wäh¬
rend der ersten fünf Jahre zahlt Frankreich keine Zinsen , später
von 1930 bis 1940 eins -vom Hundert , bis 1950 zwei vom Hun¬
dert, bis 1958 21s vom Hundert , dann steigt der Zinssatz auf
31s vom Hundert während der letzten 27 Jahre.

Die Hohenzollern zur Abfindungsfrage.
London, 30. April . „Daily News " veröffentlicht ein Inter¬

view eines englischen Journalisten mit dem früheren deutschen
Kronprinzen . Auf die Frage : „Akzeptieren Sic die Republik
als die endgültige Regierungsform des deutschen Volkes ?" er¬
widerte er mit deni Vorbehalt : „Ich akzeptiere den vereinten
Wunsch des Volkes, wie er auch immer sei." Zur Frage des
Hohenzollernbefitzes erklärte der Kronprinz , daß er volles Ver¬
ständnis für die Bemühungen der Regierung habe, die Ent¬
schädigung auf eine vernünftige Basis herabzusetzen. „Mer ",
sagte er, „unsere Familie hat dem Vaterlande große Dienste
geleistet. Die Seifenblase der Verantwortlichkeit meines Vaters
für den jüngsten Krieg ist doch sicher jetzt geplatzt, und ich
glaube nicht, daß das Volk so undankbar sein wird, zu verwei¬
gern , für unsere Dienste irgend eine Entschädigung zu geben,
irgend einen Trost für die Schäden und Leiden, denen wir uns
für das Land, das wir so lieben, unterzogen haben." Zum
russischen Pakte erklärte der ehemalige Kronprinz , er sehe nicht
ein, warum man so viel Aufhebens mit diesem einfachen Ver-
trag mache.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 29. April . Letzten Sonntag hielt die Fleck¬

viehzuchtgenossenschaft  Neuenbürg im Gasthaus zur
„Sonne " in Conweiler in Anwesenheit des Tierzuchtinspoktors



Schock aus Ludwigsburg eine Mitgliederversammlung ab. Der
Vorsitzende, Oberamtstierarzt Dr . Müller,  erstattete zunächst
den Jahresbericht . Der Mitgliederstand beträgt 68, welcher
sich auf 23 Gemeinden verteilt . Ins Herdbuch eingetragen
sind 56 Tiere (8 Farren , 48 Kühe). Hinzugekommen sind also
im letzten Jahr 21 Mitglieder und 20 Tiere . Die eingetragenen
Farren stehen in Calmbach, Conweiler , Dennach, Grunbach,
Herrenalb , Jgelsloch, Neusatz und Rotensol. Die Neuaufnahme
von Tieren (Ankörungen) und Kälberkennzeichnungen erfolgte
im Februar durch den Tierzuchtinspektor, der nunmehr regel¬
mäßig in den Bezirk Neuenbürg kommen wird. Auf die Ver¬
mittlung guter Zuchtfarren und guter weiblicher Tiere durch
den Tierzuchtinspcktor ist hingewiesen worden. Von der Ver-
willigung eines Jahresbeitrags durch die Amtskörperschait
wurde mit Befriedigung Kenntnis genommen, ebenso von der
Bereitwilligkeit des landw. Bezirksvereins in besonderen Fällen
unterstützend einzugreisen. Das befriedigende Ergebnis des
Farrenauskaufs in Blaubeuren durch den landw. Bezirksverein
wurde mitgeteilt. Weiter erstattete der Vorsitzende Bericht über
die Mitgliederversammlung des Zuchtverbands, die im April
ds. Js . in Stuttgart stattfand. — Der Kassenbericht wurde vom
Kassier, Bezirksaktuar Koch , vorgetragen . Der Mitgliedervei¬
trag beträgt wie im Vorjahr jährl . für Einzelmitglieder 2 R .M.
und für jedes ins Herdbuch eingetragene Tier ebenfalls 2 R .M.
Die einmalige Gebühr für jede Kälberkennzeichnung beträgt
50 Pfg . — Die im landw. Wochenblatt vom 17. April 1926 ver¬
öffentlichten Bestimmungen für die am 20. Juli in Neuenbürg
stattfindende staatliche Bezirksrindviehschau mit Prämierurig
(Geldpreise) sind bekannt gegeben worden. Es werden nur
Tiere von Mitgliedern der Zuchtgenossenschaft Neuenbürg zu¬
gelassen. Für Farren ist ein ALstammungsnachweis beizubrin-
gcn, während bei Tieren genügt, daß sic ins Herdbuch eingetra¬
gen sind. EntsprechendeBekanntmachung über die Anmeldun¬
gen zur Bezirksrindviehschau wird noch erfolgen. — Auf der
anschließenden Mitgliederversammlung des landw. Bezirksver¬
eins hielt Tierzuchtinspektor »Schöck einen interessanten Vor¬
trag über Rindviehzucht im Allgemeinen und im Oberamts¬
bezirk Neuenbürg im Beisonderen. Hiebei ist hervorgehoben
worden, daß vor allem auf die Wirtschaftlichkeit bei der Vieh¬
haltung gesehen werden müsse. Es sollen nur solche Tiere ge¬
halten und gezüchtet werden, die bei wenig Futter gute Leistun¬
gen in Milch, Arbeit und .Fleisch aufweisen, mittelgroße Tiere
(Höhe 135—140 Zentimeter), kurzge'baute Tiere mit tiefem
Rumpf, mit nicht zu langen .Füßen und kräftigem Knochenbau,
im Gewicht von nicht über 11—12 Zentner . Notwendig sei
aber , daß die Farren gut seien, was nicht überall im Bezirk
zutreffe. Die Vorteile guter Farrenhaltungen und die guie
Bezahlung der Farrenhalter wurden eingehend beleuchtet. So¬
dann wurde noch auf die Mängel in der Aufzucht von Jung¬
vieh hingewiesen. Den Kälbern soll möglichst viel und mög¬
lichst lange Vollmilch verabreicht werden, auch sei Bewegung
für Jungvieh unbedingt notwendig. — Wünschenswert wäre,
wenn die vom Redner gegebenen Ratschläge befolgt und auf
die Viehzucht im Oberamtsbezirk Neuenbürg noch größerer
Wert als bisher gelegt würde. . Ko.

Neuenbürg , 30. April . Im Saale des Gasthauses zur
„Sonne " in Conweiler hielt der Landwirtschaftliche
Bezirksverein Neuenbürg  am letzten Sonntag nach¬
mittag seine Mitgliederversammlung -ab , bei der in
dem vollbesetzten Saale nahezu 250 Personen anwesend waren.
Der Vorsitzende, Oberamtspfleger Kübler,  führte in seiner
Begrüßungsansprache aus , daß im Frühjahr der untere Teil
des Bezirks für die Mitgliederversammlung wegen der fort¬
geschrittenen Vegetation der geeignetere sei, deshalb sei vom
Vorstand Conweiler als Tagungsort bestimmt worden, wäh¬
rend die Herbstversammlung auf dem Wald vorgesehen sei.
Auch Schultheiß Langen  st ein  begrüßte die Versammlung
mit dem Wunsch, daß die auswärtigen Teilnehmer einen gün¬
stigen Eindruck von Conweiler mitnehmen möchten. Zunächst
erstattete der Vereinskassier, Verwalter Köhler,  den Rech¬
nungsbericht für 1925, der nicht beanstandet wurde. Dem Kas¬
sier wurde für seine Mühe gedankt und Entlastung erteilt . —
Hierauf erstattete der Vorsitzende den Rechenschaftsberichtfür
das abgelaufene Kalenderjahr , aus dem zu ersehen war , daß
die Vereinsleitung auf dem Posten war und mit vielen und
mancherlei Dingen sich befassen mußte. Auf die unzählige Klein¬
arbeit konnte nicht näher eingegangcn werden. Im Wesent¬
lichen wurde hervorgehoben, daß der Mitgliederstand wegen
der Geldknappheit in der Landwirtschaft etwas zurückging, doch
fei im neuen Jahr schon wieder eine nennenswerte Zunahme
zu verzeichnen, es fei das ein Zeichen, daß viele den Wert
ihrer Organisation noch schätzen, doch müsse erwartet werden,
daß alle Außenstehenden, die zum größten Teil Nutzen aus der
Vereinsarbeit ziehen, dem Verein beitreten. Es liege in der
Natur der Sache, daß der Bezirksverein sich vorzugsweise mit
der technischen Förderung der Landwirtschaft zu befassen habe,
während die Wahrung der Standesinteressen der Landwirte
mehr Aufgabe des laudw. Hauptverbandes sei. In letzterer
Beziehung bilde der Bezirksverein ein Zwischenglied zwischen
den Landwirten und dem landw. Hauptverband . Abgehalten
wurden im letzten Jahr neben einer Reihe von Vorstands - und
Ausschußsitzungen je eine Mitgliederversammlung in Ottenhau¬
sen und Herrenalb , bei welchen verschiedene belehrende Vor¬
träge und Referate von landw. Sachverständigen gehalten
wurden. Das Ergebnis der Wahl zur württz Landwirtschafts¬
kammer wurde bekanntgegeben und bedauert, daß nicht mehr
Wähler ihre Pflicht getan haben und so der Bezirk in dieser
Wahlperiode wieder keinen Sitz habe. Die Hebung der Vieh¬
zucht durch Einführung guten Zuchtmaterials beschäftigte die
Leitung ganz besonders; der hiefür beim Verein geführte
Fonds, dessen Mittel in der Zeit der Geldentwertung verloren-
gegangen waren , wurde wieder aufgefrischt durch Beiträge der
Ämtskörperschastund durch Beitritt einer Reihe von Gemein¬
den. Die säumigen Gemeinden sollen das Versäumte nach¬
holen und heitreten. denn je mehr Gemeinden beitreten und je
stärker der Fonds ist, desto mehr kann geleistet werden und auch
gleichmäßiger im ganzen Bezirk. Auf Veranlassung des Ver¬
eins und unter Mitwirkung zweier Sachverständiger wurden
auf dem Zuchtviehmarkt in Blaubeuren zu angemessenen Prei¬
sen gute Farren aufgekauft für die Gemeinden Bernbach, Bir¬
kenfeld, Conweiler und Ottenhausen. Zu diesem Aufkauf
konnten aus dem Fonds Beiträge von 120—160 Mk. pro Far¬
ren gewährt werden. Der im vorigen Jahr unternommene Ver¬
einsausflug nach Ludwigshasen zur Besichtigung des Muster¬
guts ,Limburger Hvf" und der Ammoniakwerke in Oppau sei
sehr befriedigend verlausen und Wohl noch in aller Erinnerung.
Zu den Belohnungen der »Farren -, Eber- und Ziegenbockhalter
habe der Verein auf diesbezügl. Ersuchen Vorschläge an die
Landwirtschaftskammer eingereicht. Auch mit der Milchpreis-
frage habe sich der Ausschuß befaßt, und es sei eine Einigung
mit der Bezirkspreisprüfungsstelle erzielt worden. Die pacht¬
weise an den Bad . Bauernverein abgetretene Warenvermitt¬
lung habe im allgemeinen zu wenig Anständen Anlaß gegeben,
und es müsse betont werden, daß im Lagerhaus fast alle Waren
wie Kunstdünger usw. zu angemessenen Preisen aus Lager
seien, sodaß die Landwirte jederzeit in der Lage seien, ihrenBedarf zu decken. Sodann fanden durch den Leiter der landw.
Winterschule Calw, Oekonomierat Boßler , Felderbegehungen
in Gräfenhausen, Bieselsberg und Unterlengenhardt statt , die
für die teilnehmenden Landwirte sehr lehrreich gewesen seien.
In seinem Rück- und Ausblick bemerkt der Vorsitzende, daß sich
die Äge der Landwirtschaft unter den Auswirkungen der im

Vorwinter eingctretenen Wirtfchaftskrisis noch verschlechtert
habe, was in der schlechten Absatzmöglichkeit, niederen Preisen.
Kapitalmangel , dem empfindlichen Steuerdruck und schließlich
in den Kreisen der kleinen Landwirte in Erwerbslosigkeit zum
Ausdruck komme. Die Verschuldung der Landwirtschaft nehme
dauernd zu, und die Existenz der Landwirtschaft stehe auf dem
Spiele ; es müsse von den Regierungen und maßgebenden ge¬
setzlichen Körperschaften eine weitere Milderung der Notlage
erwartet werden. Zu wünschen sei, daß der heurige Jahrgang
die Hoffnungen erfüllen möge, die der Landwirt ans ihn setze.
— Der vom Vorsitzenden vorgetragene Voranschlag für 1926
wurde nicht beanstandet. — Sodann sprach Dr . Zöllner  vom
landw. Hauptverband über Steuer - und allgemeine Fragen und
besonders über die vom landw . Hauptverband gegründete
Kranken- und Sterbekasse. Nach einigen Ausführungen über
die Gründe , die den Hauptverband veranlaßt haben, eine Kran¬
kenkasse ins Leben zu rufen, erläutert er den Tarif , der bei
niedrigen Beiträgen möglichst viel leistet. Der Beitritt , der
durch Vermittlung des Orts - oder des Bezirksvereins erfolgen
kann, wurde dringend empfohlen. — lieber den von Tierzucht¬
inspcktor Schöck aus Ludwigsburg gehaltenen Vortrag ist in
dem Bericht über die Mitgliederversammlung der Fleckvieh¬
zuchtgenossenschaft näheres ansgeführt . — Den Schluß der har¬
monisch verlaufenen Versammlung bildete eine reichhaltige
Gratisverlosung nützlicher landw. Gegenstände.

Neuenbürg , 1. Mai . Heute konnten die in der Sensenfabrik
Haueisen ck Sohn A.G ., Neuenbürg beschäftigten Sensen¬
schmiede und zwar Herr Karl Bub das gewiß seltene
60jährige,  ferner die Herren Fritz Ha i st und Fritz Höhn
das 50jährige Arbeitsjubiläum begehen. Die Firma beglück¬
wünschte ihre Jubilare unter Ueberreichung eines Geld¬
geschenkes.

Neuenbürg, 1. Mai . Eine so wunderschöne Maiennacht
wie Heuer haben die Hexen zu ihrer althergebrachten Zusam¬
menkunft auf dem Heuberg  oberhalb der Eisenfurt wohl
selten gehabt. Lind und ohne Tau war die Hexentanznacht,
und als in den frühen Morgenstunden ein paar derbe Wind¬
stöße durch das Städtle fuhren, so ganz unvermittelt , wie es
manchmal geschieht, so war das das Signal , daß nun das
„Mutisheer ", von seiner Nachtvorstellung aufgebrochen, ver¬
gnügt in der Richtung Pforzheim abzog. Jedenfalls war der
Spuk vorüber , als um F6 Uhr in der Frühe die Bienlein
bereits emsig eintrugen und die Schwachen munter zwitschernd
durch die Luft strichen. — An Wirtshäusern Prangen nun hohe
Maiöäume mit ihren Schwebekränzen und bunten Wimpeln , —
der Rest des alten Volksbrauches, daß der reinen , keuschen Liebe
ein ,Maien " gesteckt wurde, — und die internationalen Mai¬
feiern finden alles prächtig in Wald und Feld.

Neuenbürg , 1. Mai . Gestern vormittag wurde die etwa
20 Jahre alte Tochter Elise des Kutschers Nothacker, als sie mit
ihrem Rad auf dem Weg zum Schwarzloch war , von
einem hinter ihr herkommenden Auto, das keine Signale gab,
gestreift, wobei sie vom Rad stürzte und sich Schürfungen an
Kopf und Händen und eine Verletzung an der Schulter zuzog.
Das Auto fuhr unbekümmert um die Verletzte weiter. Hinzu¬
kommende Motorradfahrer nahmen sich der Verunglückten an
und leisteten ihr die erste Hilfe.

Neuenbürg , 1. Mai . Die Kundgebung der sozialistischen
und kommunistischen Bevölkerung des Bezirks vollzog sich heute
Vormittag in guter Ordnung . Die Teilnehmer sammelten sich
am Stadtbahnhof und marschierten von da auf den Marktplatz.
An dem Zug , dem Radfahrer sowie Spielleute und Musik vor¬
ausgingen und in welchem rote und schwarz-rot -goldene Fah¬
nen, sowie Plakate verschiedenen Inhalts getragen wurden,
mögen sich etwa 400 Personen beteiligt haben. Auf dem Markt¬
platz wurde von deni Bezirksvorsitzenden der sozialdemokrati¬
schen Partei , Karl Bäuerle,  eine kurze Ansprache gehalten,
in welcher auf die Bedeutung des 1. Mai hingewicsen und zur
ruhigen Durchführung der Demonstration aufgefordert wurde.
In scharfen.Worten geißelte der Kommunist Müller  die
heutigen Zustände; er schilderte die Not der arbeitenden Bevöl¬
kerung, die kaum das Nötige zum Leben habe, wies auf die in¬
ternationale Bedeutung des 1. Mai hin und forderte zu rest¬
losem Zusammenschluß und zu energischerem Kampfe des ge¬
samten Proletariats gemeinsam mit Rußland auf , um die ge¬
steckten Ziele zu erreichen: Befreiung des internationalen Pro¬
letariats von der Unterdrückung und Ausbeutung des Kapita¬
lismus . Dann setzte sich der Zug in Bewegung nach der
Bahnhofwirtschast der Haltestelle Engelsbrand , wo weitere
Reden gehalten werden sollen.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht ge¬ändert . Eine Depression im Westen hat wenig »Einfluß . Für
Sonntag und Montag ist nur zeitweise bedecktes, in der Haupt¬
sache trockenes Wetter zu erwarten.

Arnbach, 1. Mai . Der unter Vormundschaft stehende 60
Jahre alte Franz Buchter, der schon längere Zeit an geistiger
Störung leidet, erhängte sich»Freitag vormittag auf der Bühne,
zweifellos die Folge seines krankhaften Zustandes.

»-»- Mrkenfelb, 1. Mai . Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich, ist heute und morgen im „Bären " Preisschießcn.
In Birkenfeld findet diese Veranstaltung immer großen Zu¬
spruch, weit besonders sehr schöne Gewinne abgegeben werden.

Birkenfeld, 1. Mai . Anstatt des jährlichen Maiausflugs
gedenkt »der hiesige Sängerbund  am letzten Sonntag im
Mai einen Waldausflug  zu veranstalten . Es soll da¬
bei den Mitgliedern ein gemütliches, zwangloses Beisammen¬
sein geschaffen, gleichzeitig aber auch den Gemeindegliedern Ge¬
legenheit geboten werden, einige frohe Stunden unter dem Ein¬
druck des kraft- und zuversichtspendendendeutschen Liedes zu
verloben. Näheres wird seinerzeit an dieser Stelle bekannt
gegeben werden.

Calmbach, 28. April . Auf die Mitteilung aus Birkenfeld
vom 19. Februar betr . weitgehende Befreiungen von der Ge¬
bäudeentschuldungssteuerwird zur Berichtigung folgender Aus¬
zug aus dem Erlaß des Ministeriums des Innern und der Fi¬
nanzen an die Oberamtspslege und Gemeinden über die Ge¬
bäudeentschuldungssteuer für das Rechnungsjahr 1986, vom
26. April 1926 mitgeteilt. Nach Art . 7 Nr . 2 Abs. 2 des Gesetzes
vom 28. Juli 1925(RegiBl . S . 137) bleibt die Gcbäudeentschul-
dungssteuer für Staat und Gemeinde unerhoben, „wenn ihre
Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre". In mißver¬
standener Anwendung dieser Bestimmung haben einzelne Ge¬
meinden Befreiung von der Gebäudeentschuldungssteuer in
allen Fällen verfügt , in denen das Jahreseinkommen des
Steuerpflichtigen (d. h. des Gebäudeeigentümers) 2000 R .M.
nicht übersteigt. Eine solch weitgehende und überdies zu sche¬
matische Befreiung vermögen die Ministerien des Innern und
der Finanzen nicht zu billigen- Sie sind vielmehr der Auf¬
fassung, daß die Einkommensverhältnisse des Steuerpflichtigen
(Gebäudeeigentümers) für sich allein eine Befreiung von der
Gebäudeentschuldungssteuer für die Regel nur dann rechtferti¬
gen, wenn sein Einkommen so gering ist. Laß seine wirtschaft¬
liche Lage nicht oder doch nicht wesentlich günstiger ist als die
eines Klein- oder Sozialrentners in der gleichen Gemeinde.
Die in Betracht kommenden Gemeinden werden veranlaßt , hie-
nach die von ihnen verfügten weitergehenden Befreiungen rich¬
tigzustellen.

Höfen, 1. Mai . Auf das morgen Sonntag in der Kirche in
Höfen stattfindende Kammermusikkonzert  sei erneut
hingewiesen. Der Besuch desselben kann im Hinblick auf die
Vorzüge des Gebotenen jedem Musikfreund wärmstens empfoh¬
len werden.

hat überall im Lande in erh^licher Stärke eingesetzt, mit der Eiablage ist bereits ^
worden. In einigen Tagen sind die ersten Würmer «en
ten. Besonders dort, wo die Rebentriebe' im^Wawsv,̂ ' '
vorgeschritten sind und die Gescheine bereits sicktbw-Ä
die Weinberge alsbald mit einem der von uns ^
arsenhaltigen Verstäübungsmittel leicht zu bestäuben
herigen Beobachtungen lassen ein überaus starkes«d.
des Schädlings befürchten. Nehmt daher den Kampf
Macht auf . Rechtzeitiges und gründliches Bekämpfenden Erfolg . ' "Mit
Württ . Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau, WeinstDr . Kramer . ^»erg,

Handel und Verkehr.
Hausverkäufe. In Remlingen hat Fahrradhändler Michael

aus dem Besitz der Erben des verstorbenen KUrschnermeisters
Marktplatz7 um 40 500 Mark erwart»» ^""si

3»Rail das Gebäude Marktplatz7 um 40 500 Mark ermordenden
Tuttlingen wurde das Wohn- und Geschäftshaus des Em» ^
von Karl Martin um 3t 000 Mark käuflich erworben. — In Zm"''
falten ist Pas Postgebäude, das die Postvermaltungbisher ge2
hatte, aus dem Besitz vonR. Brandeggec in den der Postvcrwnl,«um >8000 Mark iibergegangen. '

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 35—40 M
berach: Läufer 55—80, Milchschiveine 38—48 M. —Tuttlingen
schweine 30—42 M. — Waldsee: Milchschiveine 37—47M,—i. A.: Ferkel 36—46 Mark das Stück. ^

Fruchtpreise. Btberach: Weizen 13 60. Roggen9, Gerste8«Mi-
9.50, Haber8 80—9 50, Erbsen 13.50, Wicken 13—16, Lein 14 zn
Ebingen: Dinkel9 50, Gerste9—10, Haber9—9.50 M. —
Haber 9.20 M. — Waldiee: Weizen 13.50, Gerste 10, Haber«tili
bis 9.40 M. — Wangeni. A. : Roggen8.50—10, Gerste980- Illv
Haber9—11 Mark der Ztr. '

Wirtschaftliche Wocheurundschau.
Börse.  Die Börse neigte in dieser Woche unter Schwan¬

kungen bei verminderten Umsätzen vorwiegend zur Schnack,
Das Geschäft war gering . Vor allem drückte die ungeklärte
innerpolitische Lage. Der Streit um die Fürstenabfindung,
die wachsende Beunruhigung durch die kommende Durchfüh¬
rung des Volksentscheids und die Möglichkeit einer Regierung,
und gar Präsidentenkrise verstimmten außerordentlich. Ferner
gah auch der unsichere Stand der Freigabesrage zur ZurüW-
tung Anlaß . »Gedrückt waren vor allem die Kurse der W-
sahrts - und der Montanwertc . Die Besserung der Ährn-
handelsbilanz regte demgegenüber nur wenig an.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt herrschte gesteigerte Flüs¬
sigkeit, sodaß Las Angebot kaum unterzubringen war. T«
Ultimotermin wirkte sich kaum aus . Tagesgcld stellte sich auf
3,5—4 Proz ., Monatsgeld aus 5si—6 Proz . Die Emissionen
haben bis jetzt Len Markt nicht eingeengt. In der Frage der
Gestaltung des Reichsbankdiskonts sieht man noch nicht klar,
Aus dem Berliner Industrie - und Handelstag teilte Reichsbank-

Geldmarktlage nichtPräsident Dr . Schacht mit, daß, solange die
ganz geklärt sei, eine Entscheidung in dieser Beziehung nicht
getroffen werde.

Produktenmarkt.  Die Geschäftsstille an Len Ge¬
treidebörsen drückte auf die Preise . An der »Stuttgarter Lon-
dcsproduktenbörse blieben Heu und Stroh mit bzw. 4chM
Pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 299 (—3), Roggen 178 (—2) Futter¬
gerste 192 (— 1), Sommergerste 210 (—4), Hafer A>2 (—1) M
je pro Tonne und Mehl 39,75 (— X) Mk. pro Doppelzentner.

Warenmarkt. »Es mehren sich die Anzeichen der lang¬
samen Ueberwindung der Wirtschaftskrise. Das Geschäft bei
den Kausleuten und der Absatz hei der Industrie ist wesentlich
besser geworden. Große Jndustriewerke konnten befriedigende
Dividendenausschüttungen vornehmen. Die Zahl der Erwerbs¬
losen ist seit Anfang April im Reiche um 3 Proz . zurückgegan-
gen, beträgt aber immer noch 1800 000. Der höchste Stand in
diesem Winter war 2 050 000. »Ein deutliches Zeichen des Aus¬
stiegs ist vor allem die Aktivität der deutschen Handelsbilanz
im März . Der Ausfuhrüberschuß stieg im März auf 240 Mil¬
lionen Mark , während er im Februar nur 67 Millionen, im
Januar 68 Millionen und im letzten Dezember, in dem die Han¬
delsbilanz zum erstenmal aktiv war , 34 Millionen Mark betra¬
gen hatte. Während bisher die Aktivität aber lediglich aus dem
Rückgang der Einfuhr beruhte, ist diesmal erstmals eine gewal¬
tige Steigerung der Fertigwarenaussuhr erfolgt. .

Viehmarkt.  An den Schlachtviehmärktenwar die Kaul-
lust sehr gering . Die Preise waren niedriger , wie in der lebte»
Woche. Auch die Ladenfleischpreisewurden ermäßigt.

Holzmarkt.  Die Rundholzmärkte zeigten bei gering!»
Umsätzen eine feste Haltung . Ans den Märkten für Schnm-
warenholz hat sich die Lage nicht geändert. Das beginne«!
Baujahr hat den Sägewerksbesitzern noch keine Erleichtert
gebracht_ _ ..

despräsident eine Ansprache halten wird . Anschließend
»vereinigen sich die Festtellnehmer in der Friedrichs«̂
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 30. April. Nach einem Erlaß des ArbeitsniInisteüuW

ist mit Wirkung vomI. Mai d. I . ab auch in den Bezirken der öffent¬
lichen Arbeitsnachweise, die über Rücklagen pechigen, der Bezirlmw
teil in der vollen Höhe von 2»/o zu erheben, Ueberschüsse, dief»?
nach Deckung des eigenen Bedarfs ergeben, sind monaüich an ms
Landesamt für Arbeitsvermittlung(die Landesausgieichskassej abz»-
führen. Der etwaige Mehrbedarf ist wie bisher aus den Rücklage»
zu decken. „

Stuttgart, 30. April. An Stelle des ausgeschiedenen PoW'
obersten Ruofs wurde mit Wirkung vom 1. April 1926 ob d« st
Juli 1925 mit der Stellvertretung des Leiters der PolizeibefeMne
beauftragte Polizeiaberstleutnant Reich unter Beförderung PUsi PeMi'
obersten und damit zum rang- und dtenstältesten PolizeioffizierM '
tembergs ernannt. , ^

Stuttgart, I. Mai. Wie zu erwarten war, sind die deutsch
Schutzoerbände der Gläubiger und Sparer nicht gewillt, den von
Reichsregierung geforoerten Ausschluß der Aufwertung vom vo>
begehren ruhig hinzunehmen. Der Württ. Eparecbund, der aua>
der Ausarbeitung des Volksbegehrens hervorragend beteiüglw .
wird die Reihe der Protesloersammlungenmit einer Massenoer>lm
lung am Freitag den 7. Mai, abends8 Uhr, im Saalbau Wuu
Stüttaart eröffnen. ^

Ulm, 30. April . (Kriegerbundstagung .) Das Programm
für den 27. Bundestag des Württ . Kriegerbundes steht ,
mehr fest. Am Samstag den 29. Mai findet nachmittags
Sitzung des Gesamtprasidinms und abends ein Bann
Saalbau statt. Am Sonntag den 30. Mai sind chnciAs g.

auf oern LxruprwaaMas . ^cacyrnnrâ s
Festzug über den Münsterplatz nach dem Stadion , wo der ^
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^ M-tter fällt der Fsstzug aus und der Bundespräfi-
Klechtem^ ^ seine Ansprache um 3 Uhr im Exerzierhaus
der̂ '-bnadierkalerne. ^ AjWx an der Elbe ereignete sich in

-rj-aeiei beim Instandsetzen einer Kartaffeldampfmaschine
Ei""1"'̂ ian Das ganze Haus wurde in die Luft gesprengt und
eine Crpwb« ^ iossermeister und einen Arbeitslosen unter den Trum-
begrub emm̂^^ssermeisler Kain mit leichteren Verletzungen davon,
wenn .2murde  so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen
Der̂ lbeiU.^ Ursache der Explosion ist nichts bestimm-
teŝ Ächweiq. 30. April. Nach dem Polizeibericht wurde der

> d/r den Brand in der PianofortesabrikGrotrian-Stcinweg
ArbeckN„ ^ ^ en fahrlässiaer Brandstiftung angezeigt,
"" "« -rlln 30 April . Im preußischen Landtag kam es am
- Mag zu einem Zwischenfall. Der sozialdemokratische

otter gereizt durch Zurufe völkischer Abgeordneter , die
Nmn rpult umstanden , goß Plötzlich diesen ein Glas WasserEs entstand ein ungeheurer Tumult , sodaß die
^ ..̂ unterbrochen werden mußte.
^ Nerltn gg. April. Das Kapitaloerbrechen, dessen Opfer am 2l.!,!?76 Jahre alte Witwe Schröder im Schützenhauszu Heger-
2le wurde ist nunmehr aufgeklärt morden. Der 25 Jahre alle
KM'äiter Pirk aus Hegermühle hat nach anfänglichem Leugnen ge¬
ilem obend ein Geständnis abgelegt . Hiernach hat er den Raubmord
»lEmen mit einem 28jährigen Arbeiter namens Straß verübt.

Ab Mörder erbeuteten 220 Mark, die sie gleich teilten.
^ Berlin 30. April. Nach einer Meldung der„Boss. Zig." geneh.
mlote der Rechtsansschuß des sächsischen Landtags die Strafverfolgung
bes bommunWchen Abgeordneten und früheren sächsischen Finanz-
mMers Böttcher wegen Vorbereitung zum Hochverrat im Jahre
IW - In Ergänzung der Meldung über die bevorstehende Neu-
Eluoa der Erwerbslosenfiirsorge vom 28. April erfahren wir von
»MMger Seite, daß das Rcichskabinett bisher lediglich beschlossen
ha, das bisherige Unterstützungssystem bls zum 22.Mai zu verlängern.'Rom 30. April. Infolge des letzten Angriffs gegen Dor Omar
Elmuelar versuchten verschiedene Truppen von Aufständischen, südwärts
aeaen die Grenze an der Shrte zu ziehen. Sie wurden jedoch aus
dem Morsch angegriffen und zerstreut. Es wurden 200 Kamele,
Waffen und Ausrüstungsstücke erbeutet. Ihre Verluste betrugen 15
Tote und 30 Verwundete.

Budapest, l. Mai. Der dem ungarischen Kriegsministeriumzu-
aetellie Oberst Josef Szaplonczay, der Bruder eines Grundbesitzers,
der als Fälscher von ungarischen Millionennoten verhaftet worden
ist wollte sich wegen der Schande erschießen. Seine Frau entwand
lhm jedoch den Revolver, worauf sich der Oberst ein Messer in die
Brust stieß. Er wurde schwerverletzt in ein Krankenhaus gebracht.

Wien, 30. April. Der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses,
handelsm-nister und Bürgermeister von Wien. Richard Weißkirchner,
isl heute nacht gestorben.

Nikolsburg, 30. April. Die Stadt Nikolsburg wurde heute von
ediem großen Brande heimgesucht, der 48 Häuser dem Erdboden
gleichmachte. Bon 84 anderen Häusern brannten die Dächer ab. An
denLöscharbeiten beteiligten sich 30 Feuerwehrkorps aus Mähren
md Oesterreich. An den Rettungsarbeiten nahm auch Militär teil.
MAusbreitung des Brandes wurde durch den fühlbaren Wasser-
mitgrl gefördert.

Paris, 1. Mai. Am Quai d'Orsai plant man offenbar keine
Msrage wegen des deutsch-russischen Abkommens, sondern sucht
erueut aus einen Ratssitz für Polen hinzuwirken.

Marseille, 30.April. Die Staatsanwaltschaft ist der Ansicht, daß
dieEchisssgejellschastin der Angelegenheit der heimlichen Beförderung
der Arbeiter verantwortlich sei. Gegen die angeschuldigten Personen
wird Anklage wegen sährlässiger Tötung erhoben werden, wahrschein¬
lich sogar Anklage wegen Mordes.

London, I. Mai. 40 MO 'Arbeiter der Baumwollspinnerei in
Loncashire werden in der nächsten Woche infolge der Entscheidung
der Arbeitgeber, die Herabsetzung der Preise zu verhindern, die Ar¬
beit niederlegen.

London, I. Mai. Amtlich wird gemeldet, daß keine Regelung
in der Kohlenkrise erreicht worden ist. Der Kohlenstreik beginnt umMitternacht.

London, 30. April. Chamberlain behält sich ein Urteil Uber den
Berliner Vertrag vor bis er ihn eingehend studiert hat.

Das Kompromiß als Regierungsvorlage.
Berlin, 30. April . Das Reichskabinett hat in seiner heuti¬

gen Sitzung, die kurz vor 8 Uhr abends beendet war , beschlos-
stn, den im Rechtsausschuß des Reichstags liegen gebliebenen
Kompromiß-Entwurf über die Fürstenabfindung als Regie¬
rungsvorlage dem Reichsrat Angehen z-u lassen . Es ist in Aus¬
sicht genommen, daß der Reichsrat am Dienstag Wer diese Vor¬
lage entscheidet.

Der Regierungsentwurf über die Fürstenabfindung.
. Zu dem gestrigen Beschluß des Reichskabinetts, einen Ge-
letzenttvurf über die vcrmögensrechtliche Auseinandersetzung
mit den ehemals regierenden Fürstenhäusern einzubringen , tei-
jEsi.E Matter noch mit , daß die neue Vorlage bereits anfangs
mchster Woche dem Reichsrat Augeleitet werden soll . Für den
Rcichsrat wll bereits eine Zweidrittelmehrheit gesichert sein , da
Mußen seine Stimmen für den Entwurf abgeben werde,
«enn der Entwurf dann an den Reichstag gelangt , so würde
7E7Z.WM die Reichsregierung, der Reichsrat , insbesondere die
«Ä r? ^ llierugn einschließlich ihrer sozialdemokratischen
«Mer stehen. Man erwartet , daß die Zweidrittelmehrheit
bird Slnnmne der Sozialdemokraten dann erreicht werden

^ April . Der Rechtsausschuß des Reichstags ist
lur den kommenden Dienstag vormittag 11 Uhr eins

dom Reichstags .der Tagesordnung steht,der ihm heute
^dReignung -uw van
"Ms und der Demokraten.

^ , Deutscher Reichstag.
Reicks.̂ !?' ?0' April . Bei der in der heutigen Sitzung des
Aerb ^?> ..Mtgesetzten ersten Beratung des Gesetzentwurfs
sandl--^ üuchenenteignung weist zunächst der bayerische Ge-
Reawii, »» einer Erklärung namens der bayerischen
rnibaltenA d« m der gestrigen Rede des Abg . Sänger (Soz .)
Nack Beleidigungen gegen den bayerischen Staat zurück,
isi die p̂ ^ lA "ssprache , in der aber Neues nicht gesagt wird,

der Vorlage erledigt . Es liegen vom
Mo b-L a t Demokraten Anträge auf Ausschußüberwei-

vor . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird zunächst
über die Ueberweisung des demokratischen Aenderungsantrags
an den Rechtsausschuß im Hammelsprung abgestimmt . Die
Ueberweisung wird mit 300 gegen 143 Stimmen beschlossen.
Dagegen stimmen Deutschnationale , Deutsche Volkspartei Völ¬
kische und Kommunisten . Mit der gleichen Mehrheit wird dann
die Ueberweisung des Enteignungsentwurss und des dazu , vor¬
liegenden Aenderungsantrags des Zentrums an den Rechtsaus¬
schuß beschlossen . Die Ueberweisung der völkischen Anträge an
den Ausschuß wird abgelehnt . — Es folgen die bisher zurück¬
gestellten Abstimmungen über die Entschließungen zum Etat
für 1926. In namentlicher Abstimmung wird u . a . mit 239
gegen 147 Stimmen bei einer Enthaltung eine Entschließung
angenommen , die die schleunige Vorlegung eines Gesetzes Wer
die Rechtsgrundlagen der Privatschulden fordert . — Alsdann
vertagt sich das Haus auf nächsten Dienstag nachmittag 3 Uhr.
Reichsfinanzminister Dr . Remhold über die Wirtschaftspolitik

und die Staatsfinanzen.
Hamburg , 1. Mai . Im Ueberseeklub Hamburg hielt Reichs-

sinanzminister Dr . Reinhold einen Vortrag Wer die Wirt¬
schaftspolitik und die Staatsfinanzen . Er führte Labei u . a.
aus : Bei Uebernahme der Regierung im Februar fand die
Regierung eine Wirtschaftslage vor , die durch die Konkurszik-
fcrn und die Zahl der Arbeitslosen charakterisiert wurde . Die
Notlage der Landwirtschaft , die Lurch das Valutadumping ge¬
schädigte Industrie und der Bcrabau waren die sichtbarsten Ele¬
mente der Wirtschaftskrise . Wenn England in diesen Tagen
dazu übergeht , seine Subventionen zu verlängern , so wird auch
Deutschland zu derselben Maßnahme gezwungen sein . An der
Verschärfung der Krise haben ferner die hohen Steuern stark
mitgewirkt . Die brutale Besteuerung war zu Ende der In¬
flationszeit im Interesse der Stabilisierung unserer Währung
unerläßlich . Die Stabilhaltung der Mark bleibt auch weiter
die wichtigste Pflicht der Regierung . Aus diesem Grunde muß
jede Beeinflussung der Ausgaben durch ein etwaiges Volks¬
begehren zur Neuregelung der Answertungsprobleme entschie¬
den abgelehnt werden , da es die Kreditfähigkeit unserer Wirt¬
schaft gefährdet . Die Wiederherstellung der Selbstverantwor¬
tung der Länder und Gemeinden für ihre Ausgaben ist ein
Schritt zur Besserung der Verhältnisse . Es muffen diejenigen
mit einem Bewilligungsrecht bedacht werden , die die Steuern
bezahlen sollen . Bis zum Herbst kann hoffentlich ein neues or¬
ganisches Steuersystem ünrchgeführt werden . Es soll in Zu¬
kunft möglichst keine Einkommenssteuervorauszahlungen mehr
geben . Geplant ist nach Möglichkeit eine Ermäßigung der
Sätze der Einkommenssteuer . Die Geschäftsbilanzen sollen
wieder mit den Steuerbilanzen identisch und zur Grundlage
der Besteuerung werden . Die Steuermoral muß wieder ge-hoben werden.

Berm ^ chtetz
Rechtzeitig gefaßt. In Zweibrücken wurde dieser Tage

ein Eisenbahnwagen mit 88  jungen Schweinen beschlagnahmt.
Die Ferkel waren aus Frankreich eingeschmuggelt worden . An¬
geblich sollten sie aus dem Saargebiet kommen . An der Schie¬
bung sind zwei Schweinchändler aus Queichheim und Saar¬
louis beteiligt , die im Besitz von zwei Ursprungszeugnissen der
Saarbrücker Handelskammer waren . Mit Hilfe gefälschter
eidesstattlicher Versicherungen gelang die Ausfertigung der
Scheine , worauf die verbotene Ausfuhr Wer Zweibrücken ins
Reichsgebiet hätte erfolgen sollen.

Die selbstlose Tat eines Turnerknab .en Die Kinder des
Bäckermeisters Arp in Lägerdorf vergnügten sich mit Rodeln
von der Böschung an einer tiefen mit Wäger angesüllten
Kreidegrnbe . Auch das achtjährige Töchterchen des Genannten
wagte eine Fahrt , konnte aber , unter angelangt , die Kurve nicht
halten und sauste mit ihrem Schlitten anstatt dem Lande zu
in der entgegengesetzten Richtung direkt in die Grube hinein
und sank, ein ganzes Stück vom Ufer entfernt , ins Wasser.
Das gewahrte ihr zwölfjähriger einziger Bruder . Er eilte,
ohne sich zu besinnen , nach, aber auch ihn hielt die dünne Eis¬
schicht nicht . Er brach ein . Schwimmend arbeitete er sich an
seine Schwester heran und erreichte sie gerade noch im letzten
Augenblick . Schwimmend wollte er mit ihr das Ufer erreichen.
Wer leider konnte er mit ihr nicht gegen die Eisdecke an . Er
beschränkte sich nun darauf , sein Schwesterchen so lange über
Wasser zu halten , bis Hilfe kam. Lange dauerte es , bis " ck aus
den zahlreich am Ufer angesammelten Zuschauern zwei beherzte
Männer fanden , die die Rettung wagten . Wohl eine Viertel¬
stunde lang hatte der kleine Held sein Schwesterchen über Wasser
gehalten und sie fortwährend damit getröstet , daß jeden Augen¬
blick Hilfe kommen werde . Die Hilfe kam. Doch in demsel¬
ben Augenblick , da die Kleine erfaßt wurde , sank er lautlos in
die Tiefe . Der ganze Vorgang spielte sich unter den Angen der
verzweifelten Mutter ab . Die Kleine wurde gerettet . Die
sofort angestellten Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Ihr
kleiner Retter Wer konnte nur als Leiche geborgen werden . —
Unter gewaltigem Gefolge seitens der ganzen Einwohnerschaft
wurde der auf so heldenhaft -traurige Weise ums Leben Ge¬
kommene zur letzten Ruhe geleitet . Der Turnverein nahm , da
der Junge Mitglied der 'Knabenabteilung war , mit sämtlichen
Abteilungen an der Beerdigung teil . Seine Tat wird unver¬
geßlich bleiben und sortleben als echtes Zeichen von edelstem
Mut , höchster Tatkraft und selbstaufopferndster Bruderliebe.

Gesellenprüfungen.
Am Sonntag , den 2 . Mai 1S26 , vormittags 6 Uhr

vis abends6 Uhr, findet im Zeichrusaal des Schulhanses
Neuenbürg eine

Ausstellung
der Arbeiten aus den diesjährige» Frühjahrsgesellen
Prüfungen statt.

Zu zahlreichem Besuch laden ein
die Prüfungs-Ausschüsse:
I A. : Der Vorsitzende: Reite.

ZilOng gegen Schminttlitlanf.
Mit Beginn der warmen Jahreszeit tritt bei den Schweinen

der Rotlauf wieder auf. Durch Schutzimpfung werden
Erkrankungen an dieser Seuche verhindert . Der Impfschutz
dauert bei einmaliger Impfung vier bis fünf Monate , bei
zweimaliger Impfung (Nachimpfung nach etwa 14 Tagen)
acht bis zwölf Monate . Rotlaufkranke Schweine können
durch frühzeitig vorgenommene Heilimpfnng geheilt werden.

Die Schultheißeuämter werden erfucht, zur Schutz¬
impfung aufzufordern, Anmeldungen zur Impfung entgegen¬
zunehmen und die Anmeldungslisten dem Jmpftierarzt zuzu¬
senden.

Nrrrenvürg, den 1. Mai 1926.
OberamtStierarzt : Dr. Müller.

klulforöerung.
Der Landwirt Michael Kappler wurde durch Be¬

schluß des Amtsgerichts Neuenbürg vom 16. April ds . Js.
entmündigt. Als Vormund ist Friedrich Kappler der
jüngere bestellt. Derselbe fordert diejenigen auf, welche an
Michael Kappler eine berechtigte Forderung haben,
dieselbe bis spätestens 18. Mai 1926 beim Vormund einzu¬
reichen. Nachher eingehende Forderungen werden nicht mehr
berücksichtigt.

Der Vormund : Ar . Kappler jr.
Unterlengenhardt, 30. April 1926.

Zur Beurkundung!
Schnltdeisteuamt : Kugele.

Arbeits-Vergebung.
Zum Neubau des Ev . GrmeiuschaftshauseS in Loffenau

sind nachstehende Rohbauarbeiten in Akkord zu vergeben:
1) Grab -, Maurer -, Beton - und Stein¬
hauerar beiten ; 2) Bauholzlieserung und
Schnittwaren ; 3) Zimmer -Arbeiten;
4) Schmiede-Arbeiten ; 5) Flaschner-
Arbeiten.

Die Pläne und Massenauszüge liegen auf meinem Büro
für die Interessenten bis einschl. 8. Mai während der Büro¬
stunden zur Einsichtnahme auf. Die Angebote sind bis zum
10. dS. Mts. daselbst verschlossen abzugeben und bis 20. Mai
bindend.

Herrenalb, den 30. April 1926.
I . A : Carl » ngele . Architekt , B .D .A.
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8onntsg äen 2. Iffsi, 5V-- vtir, in äor Kireke

Ilsmmerimi8ill-̂ bkiu!
aiwßölübrt von

Herrn üorm . llndl , I-eipri§ . . (I. Violine)
kräuleiv 6rs1s1 Sommer , kkorrcheim(2. Violine)
Herrn 6nr1 V̂ezrmnr, ki-eipLix (I. Violine)
Herrn Konzertmeister ÜLN8 Alüvod-8oll soll

vom tZevanäkausorekester KeiprijA (6ello)
Ltrelcbqunrtett von Leetboven unä Lloanrt.

Opker kür äsn Iriredl. OemeiaüeliLoZkoncks.

kllgell Hüller,

^i » ir
^äbmasebinkn

werden überall bevorzugt.
Erstklassiges deutsches Fabrikat.

Unübertroffen  für Haushalt
und Gewerbe empfiehlt bei günstigen

Zahlungsbedingungen

Papier -Servietten,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh 'sche Buchhandlung . Neuenbürg.
Wer ein ganz besonders hochwertiges, einheimisches Bier bevorzugt, verlange

vas ab 1. Mai aus kurze Zeit zum Ausschank kommt.

- k̂lienbrsuerei WuIIs , 81u11 §srt.
Bestellungen erbeten an:

UisäsrlsZs ALüklsslLsr , Islelon 4 .
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Nürtl. lMüö88MjM8e
kssrünäst 181!«
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MH-Lrrck Negesbürs.
Alle Mitglieder , sowie Freunde und Gönner

der Musiksache werden zu dem am kommenden
G »« vtag den 2 . Mai 1820 unter aktiver

Teilnahme der Kapelle stattfindenden

Mai - klusilug
hiermit— Grafenhavsev, Niebelsbach. Ottenhausen

herzlichst eingeladen.
Abmarsch 6 Uhr vom Marktplatz Neuenbürg . Rückkehr

gegen Mittag . Genußreiche Stunden stehen bevor.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

die Borstandschaft

lt§
Arnbach.

P Krieger- «. Schirtzenverein.
Hü
<t§

W
Der Verein hält morgen Sonntag U

den 2. Mai sein

NiiWrs-PreisWetzen
tllü ab , wozu die Vereine und Schießfreunde freundlichst ÜjÜ

eingeladen sind . Geschossen wird auf 100 Meter A
A von morgens 10 bis mittags 12 Uhr und von 1 HA

bis 6 Uhr . Anschließend Preisverteilnng im M ^

1. Nai 1926.

l) 9kll<59g1Mg.
k'ür die vielen vvokltuenden Leweise liekevoller leil-

nalrme, welette wir LnILssIiest des l 'odes unseres lieben Vaters

6 eorg l<i6N2l6
allseitig erkastren dursten , sa § en berrlicken Oanle

6656 ^ wi3t6i ' Kiönile.

Neuen bür»
Die nächste

Mlttt-
beratiiWsiMi

findet Montag , den g. M
nachm, von 2- 3 Ubr i»
alten Schulhaus statt " ' ^

H e r r e n a I b.
Es ist ein

Laben
m günstiger Lage um an„G
baren Preis z« vermiß
Einem jungen strebsamen K.
schäftsmann wäre Gele-M
geboten , sich daselbst

eiuzuheirateu.
Angebote unter Nr. M

an die „Enztäler "-GeW,
stelle erbeten.

Fretw. Feuerwehr Neuenbürg.
> Zum Empfang der « ntofpritze

am Montag den 3 . Mai versammelt sich
die Weckerltllie-MmMt
abends 6 ' /- Uhr vollzählig am Rathaus.

Dab Kommando.

Die Freiw . Feuerwehr Dillweißevstei « stattet uns mor¬
gen Sonntag  bei günstiger Witterung ihren Besuch ab.
Der Verwoltungsrat , sowie auch die übrigen Kameraden,
sofern sie Interesse daran haben , treffen sich um 10 '/» Uhr
auf dem Windhof . Anzug : Rock, Mütze . Gurte.

KeverbebAlk lieuenbürg
v . 6 . ru . l ». «

Wir nehmen Anlagegelder jeder Art , auch von Nicht-
mitgliedern , bei folgender Verzinsung an:

14tägige Kündigung . 7 °/o,
monatliche Kündigung . . . . 8 °/»,
vierteljährliche Kündigung . . . 9 °/».

welke ? /o/me « ock warn?
sckaaen unseren»cüörren Äo//«r
aus Laum>vo//e, 5«nenu Xunst-
s«'ci», (kenn(kiese/ben sinck
garaaiter/ üntaaiürm/a/btz

cias kiei/t?
wascki-, Ückii-. traL»
un«i «.«ttereckik.

/asoein/rä: I
^ctueibeiiÄ! s

uns / /ire Ipünrcli! I
unc/ Hie er/ia/ien wi-

vekbinckücti Muster von
TvarM/etlteniMa. XLui/s-

^,io//e». TvaiÄreÄea. L«r«i.M-
ioüae^ Möbet- ll.

k̂ ersanck von 20 t̂artc an porioirei

klirtzu m n<!Är».

Neuenbürg.

z GesehättsLmpfLhlung . z

.Adler * und
^ Gasthaus zum

A Tanz Unterhaltung.
W ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Neuenbürg
M Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung Mj
As acht Tage später statt . Eigene Gewehre dürfen ^

benützt werden . Der Aneschütz : —
U Fr . Laxgang. b

W

lügliod neu elulrekkellä!

Der werten Kundschaft von
Neuenvürg und Umgebung zur
gefl . Kenntnisnahme , daß ich am
1. Mai in Neuenbürg ein

ZahrraS-

u . IlShmakchincn - Gskchöft

Alle heilbaren Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie , Moch» ,
Spagyrik und Naturheilkunde H . Maier , Pforzheim , R» ,
feldstraße 21 , Anruf 2218 . Sprechstunden werktäglichm
V- 10 bis 1 Uhr und von 3 — ' /»7 Uhr . Freitag vormiltz
und Samstag nickt zu Hause .

sowie eine Reparalnrwerkstätte eröffnet habe.
Es wird mein Bestreben sein, meine Kundschaft

reell und prompt zu bedienen und bitte um geneig¬
ten Zuspruch.

G . Wieland . Mech . -Meister,
Bahvhofstratze S2.

?gbrlkg1e cier kirmen:

l8ipdoll, Väevll, Vox, kolWdoll. l-iväström o. s.
Zweiseitig bespielt mit cien neuesten LcbigZern, ? 3nren,

Ouvertüren , iVi3rscken etc . etc.

15 cm Durciim . ^ 0 rk ^ ^ Ourcbm.Stück 75 »f . ^ V 2 Ltück 2 .40,2 00,1 .V5,1 » ^ 5

SO ^laut unä leise »
200 Stück « V ri

mittelstark
200 Stück

Uacb medr als 25j3 .br . prakt . lütiglreit im
Ubeiobinä babo ieb weinen HVaknsttL vaeb

HsrrsrlÄlIs
verlegt unä dnlte äru-eidet ^lerii8l »aol »vi7
8tna «8v X8S Spreciistuncken von S—12
unä 2 '/, —5 vkr . 8onnta §8 nur vormittags.

2r . msä . äsut . Gaulle,
^LknarTt.

tztrkensrlb,Gafth. zum„Bären
Heute Samstag den 1. Mai und
morgen Sonntag den 2. Mai

4«

wozu jedermann freundlichst eingeladen ist . Es komme « nur
schöne und wertvolle Gegenstände zum Ausschüßen und können

die Gewinne gleich mitaenommen werden.
Btrlensetd.

K«8lsvrs1!0ll rum„üokkiiMerii".
Heute und morgen

Schlachlparlie»
wozu hösl . einladet Oarl Vollinsr.
Prima Rotwein (Dürlhrimer

Aeuerberg ) ' /* Liter 30 Pfg.

Radsllhm-DereiiizWg Mkeusel-.
Folgende Gewinne wurden noch nicht abgeholt:

Nr . 142 « . Nr . 274 « , Nr . 128 4̂,
Nr . 3814 , Nr . 1814.

Los Nr . 238 « hat das Nad gewonnen und fiel
Herrn Roth  vom Gesangverein Gräfenhausen zu.

Lv . Gemeinschaft virkenlslS.
Sonntag de» 2. Mai, vorm. '/,10 Uhr: Kindertag.
Sonntag den 2. Mai , nachm. '/,3 Uhr, bei günstiger Witte¬

rung Waldoersammlnug im Wald bei Dillstein.
Dienstag den 4. Mai, abends '/,9 Uhr: Bibel - u»d Ge-

betsftuvde.
Mittwoch de» 8. Mai , abends '/,9 Uhr: Singübnvg des

gem. ChorS.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Neuenbürg.
Um meine Neueingänge

m
Cigarren. Cigaretten

nnd Tabaken
bekannt zu machen , ge¬
währe ich von hevte

bis 15. Mai

10 krarelil
auf sämtl . Rauchwaren.
Wirt eu . Wiederver käufer
erhalten Grossistenpreise.

Neuenbürg.

4 BitmMkn,
schwäb . Hochwaben , Lagerbeute
mit Seitenw .-Fütterg ., sehr gut
erhalten , zu insgesamt ^ 30 .—
zu verkaufen.

Zuschriften befördert unter
Nr . 261 die „Enztäler " -Ge-
schäftsstelle.

Vuxlivst  r « ln8le»

8 » ei !ie-kii

LoackitorvIDake

»ISUrle.

B i r k e n f e l d.

6 Zimmer , Küche und .
Zubehör , großer Ov,t- w
Gemüsegarten , unter giinM
Bedingungen sofort zn
kaufen . ^

Angebote unter A 5^
die Geschäftsstelle dS.UM
erbeten.

Calmbach.
Verkaufe  ein schönes 15

Monate altes

Waldmeister FaaS.

Birkenfeld.
Prima

Obstmost
hat zu verkaufen

Karl Weffinger,
Dietlingerstr.

Von meinem abM -M'
Wohnhaus habe ich bM
zugeben : Einige noch gu
Haltens

Fenster . Kadev
nnd Tüeen.

Friedrich

Ev . G »tteÄ >es>
in Neuenbürg.

Sonntag, 2. Mai, G Can̂
./. IO Uhr Predigt ^

Vikar Hagen GwMch"'!

Mittwoch abcndsSUH-DU"i

Kaihol.G»Md>E
VN -. Ä - li»« ' "" '

.« i

Freudens
Msverbandc
versammlunig
der Leitung
von Freuden
Arbeiten, die
rung des Kr<
die Stadtgen
Balingen zu
DuEühnm
beschlossenen
nahnie einer
gestimmt. Di

Stuttgm
ter.) Großer
bis 10); D»

Der srohlnhe
zählungen(7
bis 10̂ . -7
ma. Drei
10X); Mond
Der standhan
chen5 ^ - 10
Schiniek(10^
- Der Herr
(S- ION).

Stuttgart
Arzt wurde r
brechung, die
verurteilt.

TMngev
geeicht verur
Christian Lrri
schlags zu zw
tigkeiten mit
hatte er dem
einem Zusan
den Kopf der
machte.

Tübinger
Studentinner
Sie fuhren s
Stift . Hier
aber allem H
denklich ins
drei Insasse:
ziemlich kalte
mend das Us
den Kahn fas
ans Land ge
mit dem Sch

Trossmge
Frau eines l
geistiger Umv
dem sie es vv
Da das Kind
des oberen S
worden Ware
sich im Kran!

Mühlhein
alte Oberlehr
einem schwere

Itikoiŝ en,
Lody-̂ rtikk

6lh
Roman
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